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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Professor vr . W.
Maler am Gymnasium in Heidelberg die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
deS ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden
und Norwegen verliehenen Ritterkreuzes des Schwedi¬
schen Nordstern-Orden- zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter'm 1. März d. I . gnädigst geruht , den Professor
Emil Eisenlohr am Progymnssium in Durlach auf sein
unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen und

den Professor Julius Keller am Gymnasium in Wert¬
heim an das Progymnasium in Durlach zu versetzen.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 26. Februar er.
ist Folgendes bestimmt worden :

Befördert werden :
die Assistenzärzte 2. Klaffe der Reserve vr . Karle vom

2. Bataillon (Stockach) 6. Badischen Landwehr-Regiments
Nr . 114 und vr . Elsässer vom 2 . Bataillon (Heidel¬
berg) 2. Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 zu Assi¬
stenzärzten 1 . Klaffe der Reserve; der Assistenzarzt 2.
Klaffe der Landwehr vr . Kraepelin vom 2. Bataillon
(Stockach) 6. Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114
zum Assistenzarzt 1 . Klaffe der Landwehr ; der Unterarzt
vr . Burscher vom 6. Badischen Infanterie-Regiment
Nr . 114 zum Assistenzarzt 2 . Klaffe ; der Unterarzt der
Reserve vr . Biehler vom 1 . Bataillon (Freiburg) 5.
Badischen Landwehr- Regiments Nr . 113 zum Assistenzarzt
2 . Klaffe der Reserve.

Der Abschied wird bewilligt :
dem Assistenzarzt 1 . Klaffe der Landwehr Vr . Kirsch

vom 1 . Bataillon (Bruchsal) 3 . Badischen Landwehr -Re¬
giments Nr . 111 .

Nicht -Amtlicher Weit .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 7 . März.
In überraschender , wenn auch keineswegs unerwarteter

Weise hat sich die Verschmelzung der Secessionisten mit
der Fortschrittspartei vollzogen . Letztere hat bei dem
Pakt ihren Namen geopfert, sonst nichts . Eine Verschie¬
bung der Parteiverhältniffe tritt um so weniger ein , als
bei den Abstimmungen schon bisher so ziemlich dasselbe
Verhältniß zu Tage trat, wie es jetzt nach vollzogener
offizieller Vereinigung zu erwarten ist . Am unmittelbarsten
dürfte der nationalliberalen Partei gegenüber der Vorgang
seine Konsequenzen ziehen . Die Stellung dieser Partei ist
durch das Verschwinden der secessionistischen, immerhin in
verschiedenen Nüancirungen schimmernden Gruppe klarer,
da die Grenzlinie schärfer gezogen ist. Die Bedeutung
der Nationalliberalen als einer Mittelpartei dürfte daher
künftig markirter hervortreten.

Die liberalen österreichische« Blätter , welche von einer
wahren Bismarckfurcht geplagt werden , setzten anfangs
der Schwenkung der russischen Politik gegenüber sehr
argwöhnische Mienen auf . Sie gaben sich den Anschein,
als befürchteten sie, daß Deutschland nunmehr die öster¬
reichische Bruderhand fahren lasse, um sich den Russen
in die Arme zu werfen. Jetzt beginnt eine entgegengesetzte
Auffassung sich Bahn zu brechen . Man sängt an, die
Folgen zu berechnen, welche die russisch-deutsche Freund¬
schaft auf Oesterreichs innere Politik möglicherweise haben
könne. So schreibt die „ Bohemia" : „Es ist heute für nie-
mand mehr ein Geheimniß, daß die Wurzel jener Politik,
welche ihre Stütze in den nichtdeutschen Nationalitäten
Oesterreichs finden wollte, in den Rücksichten auf die aus¬
wärtige Politik zu suchen war. Der österreichisch -russische
Gegensatz führte zu der Nothwendigkeit, Rußland gegen¬
über Vorposten oder vorgeschobene Posten aufzustellen .
Die Opposition, die von der damaligen parlamentarischen
Majorität gegen die bosnische Politik erhoben worden, bot
einen willkommenen Anlaß , einen vollständigen Scencn-
wechsel herbeizuführen, aus welchem sich in der weitern
Entwicklung die Ausspielung des Austroslawismus
gegen den Panslawismus ergab." Die „Bohemia " spricht
sodann die Vermuthung aus, daß der Umschwung in den
österreichisch-russischen Beziehungen die Aera der Zuge¬
ständnisse an die österreichischen Slawen schließen werde.

In der gestrigen Sitzung des englische« Parlamentes
wurde die Regierungspolitik der Sudan -Frage gegenüber
auf's neue präzisirt und die Absichten deS Kabinets Glad-
stone so klar wie möglich dargelegt. Gegen Osman Digma
handelt es sich nicht um eine Rache- oder Strafexpedition ,

sondern einfach um eine Schutzexpedition für die Häfen
des Rothen Meeres , — das einzige, woran England so
viel gelegen, daß es die Knochen seiner Grenadiere in
Gefahr bringt . Dem Mahdi gegenüber nimmt man eine
andere Stellung ein. Bleibt er ruhig im Bereich seines
gegenwärtigen Machtbesitzes , so ist England gewillt, ihn
ruhig zu lassen . Greift er darüber hinaus , so soll Gor-
don dafür sorgen , daß die eimheimischen Stämme die
Vertheidigung ihrer Unabhängigkeit übernehmen. Es war
ein günstiges Ereigniß für Granville , daß er zu gleicher
Zeit eine Depesche Gordon's produziren konnte , wonach
in Khartum ein egyptischer Offizier aus EI Obeid
kommend mit der Nachricht eingetroffen wäre , daß ein Ex-
peditionscorpS des Mahdi gegen Darfur von Statin Bey
geschlagen worden sei . Desgleichen hätte der Stamm
Kabbabisch nördlich von El Obeid einen Sieg über den
Mahdi errungen. Leider besitzen wir mehr als ein lu -
gubrs «loeuwtzntuin dafür, was von solchen Siegesberich¬
ten zu halten. Auch Hicks Pascha sollte bei El Obeid
erst den Mahdi geschlagen haben — nachher stellte sich
heraus , daß er sammt seiner Armee von diesem vernichtet
worden.

Das halbamtliche Organ der französischen Regierung,
die „Ag . Havas"

, veröffentlicht in Form einer Mitthei¬
lung aus Köln eine ersichtlich offiziöse Note über die
Tragweite der Annäherung Rußlands an Deutsch¬
land , worin diese Annäherung in ziemlich vernünftiger
und den Thatsachen entsprechender Weise erklärt und kom-
mentirt, sowie als ein eminent friedliches Anzeichen dar¬
gestellt wird.

Die Thronrede , mit welcher gestern die Session des
Deutschen Reichstags eröffnet wurde, wird von der
„Nat . - Ztg . " mit nachfolgenden Bemerkungen begleitet :
„Deutsche und preußische Thronreden pflegen schon seit
längerer Zeit keine Ueberraschungen zu bringen ; auch die
vorliegende enthält betreffs der gesetzgeberischen Aufgaben
des Reichstages nur diejenigen Ankündigungen , welche schon
vorher durch die Presse erfolgt waren . Ungewöhnlich ein¬
gehend und mit einer Bestimmtheit, welche nur den be¬
friedigendsten Eindruck machen kann, wird in der Eröff¬
nungsrede von der Sicherung des Friedens „nicht
nur für Deutschland " gesprochen. Die Wiederherstellung
der früheren Beziehungen zu Rußland unter Wahrung
des engen Verhältnisses zu Oesterreich -Ungarn wird kon -
statirt durch Hervorhebung der „ererbten Freundschaft,
welche Deutschland und seine Fürsten mit den benach¬
barten Kaiserhöfen verbindet" . Mit Bezug auf die
Reise des Kronprinzen werden danach Italien und Spanien
unter den befreundeten Mächten besonders genannt. Be¬
merkenswerth ist, daß die anderweitig angekündigte Geld¬
forderung für Marinezwecke in der Eröffnungsrede nicht
erwähnt wird ; an ihrer Einbringung ist gleichwohl nicht
zu zweifeln ."

Wir lesen in der „Nat . -Lib . Korr ." : ES ist jetzt fast
das regelmäßige Schicksal der kirchenpolitischeu Anträge
Windthorsts , daß dieselben die Zustimmung des rechten
Flügels der konservativen und des linken , Richterschen
Flügels der Fortschrittspartei finden , einzelne Secessionisten
pflegen sich anzuschließen . Auch heute bei der Abstimmung
über den Antrag auf Aufhebung des Sperrgesetzes ist es
wieder so gegangen . Auch heute trat Windthorst wieder
auf, an der einen Hand Herrn v . Gerlach, an der andern
Herrn Eugen Richter . In demselben Aufzug wird dann
auch in die Wahlen eingetreten . In dem einen Wahlkreis
verhelfen die Ultramontanen Herrn v . Ungern-Sternberg,
in dem andern Herrn Lenzmann zum Sieg . Das Schau¬
spiel ist bezeichnend für die Verwirrung , welche die heutige
Behandlung der kirchenpolitischen Frage angerichtet hat.

Deutschland .
* Berlin , 6 . März . Die Presse beschäftigt sich heute

vornehmlich mit der Fusion der secessionistischen und Fort¬
schrittspartei . Die Organe der letzteren zeigen sich dabei
vorläufig am zurückhaltendsten in dem richtigen Gefühl ,
daß über das, was Herr Eugen Richter zu Stande gebracht,
zunächst das Urtheil Anderer zu hören sei . Die „Nat.-
Ztg .

" meint , das Ergebniß sei so überraschend gekommen ,
daß eine genaue Klärung der Ansichten noch nicht möglich
gewesen. Die Zweifel, fügt dann das bisher secessionistische
Blatt hinzu , ob die Persönlichkeiten , die sich zum gemein¬
samen Werke die Hand reichen, sich dauernd zu vertragen
im Stande sind , werden mehr betont als sachliche Diffe¬
renzen , die in der gegenwärtigen Lage kaum zur Sprache
kommen. Zum Schluß meint die „Nat.-Ztg ." : „Daß die
neue liberale Partei einen Anspruch auf Vertretung im
Präsidium hat , wird nicht bestritten werden . Der Abg.
Hänel , der mit Auszeichnung im Präsidium bereits
thätig war , wird voraussichtlich als Kandidat für die
Stelle des zweiten Vicepräsidenten aufgestellt."

— Der Bundesrath hat gestern nach dem offiziellen
Bericht außer der Verlängerung des Socialistengesetzes

noch angenommen: den Entwurf über die Prisengerichts¬
barkeit und die Novelle zum Hilfskassen - Gesetz. Die für
die Zwecke der Marineverwaltung geforderten 18,790,000M.
wurden bewilligt. Für die neugebildeten Stellen beim
Reichsgerichtwurden gewählt: Reichsgerichts -Rath Fleisch-
h auer zum Senats -Präsidenten, zu Reichsgerichts -Räthen
die Landesgerichts- Präsidenten Nöte! und Löwenstein
aus Aurich bez . Bielefeld .

— Die Reichstags-Bauverwaltung (Bauinspektor Häger)
schreibt in der heutigen „Deutschen Bauzeitung" die erste
Lieferung von Baumaterialien für das neue Reichstags -
Gebäude im Berdingungswege aus , ungefähr 6,000,000
Ziegelsteine, 6000 Tonnen Cement , 3000 cdw Mauersand.
Es wird also endlich mit dem Baubeginn Ernst werden
und die feierliche Grundsteinlegung am Kaisers-Geburtstage
scheint sich zu bewahrheiten.

— Ueber den äußeren Hergang bei Verschmelzung der
secessionistischen und Fortschrittspartei berichtet die
„ Köln. Ztg .

" Nachfolgendes : Gestern Abend von 6 bis
9 Uhr tagten die Fortschrittspartei und die Secessio¬
nisten , wenn auch in verschiedenen Räumen, im Reichs¬
tags-Gebäude. Nach kurzer Berathung kamen die seit sechs
Wochen gepflogenen Verhandlungen zum Abschluß . Das
Ereigniß war für die Außenstehenden unerwartet , da das
Geheimniß vortrefflich gewahrt worden war. Die Seces¬
sionisten beschlossen mit allen gegen eine Stimme (Herr
v . Löw) , das von der Fortschrittspartei angetragene Bünd-
niß anzunehmen. Fünf Mitglieder, darunter drei Hospi¬
tanten , behielten sich vor, ihren Entschluß später mitzutheilen.
Von den Fortschrittlern schloß sich nur einer (Wendt von
Hamburg ) aus . Beide Parteien waren fast vollzählig
vertreten . Die neue Partei hat den Namen „Deutsche
freisinnige Partei " angenommen . Die Unterhändler auf
Seiten der Fortschrittler waren Hänel, Richter und Virchow,
zu denen noch Löwe -Berlin trat, auf Seiten der Secessio¬
nisten v . Forckenbeck, Rickert und Bamberger. Der Name der
neuen Partei gab zu vielen Schwierigkeiten Anlaß . Richter
wollte nicht die Bezeichnung : „Liberale " ; die Secessionisten
waren gegen die alte Firma : „ Fortschritt" . So einigte
man sich schließlich über den Titel : „ Deutsche freisinnige
Partei " . Die von der Fortschrittspartei gemachten Zu¬
geständnisse in der Militärstage räumten eine große Schwie¬
rigkeit des Anstoßes aus dem Wege . Beide Parteien
gelangten ungefähr zu derselben Zeit zu übereinstimmenden
Beschlüssen . Der Reichstag wird also keine Fortschritts¬
partei mehr vorfinden, sondern an Stelle derselben die
„Deutsche freisinnige Partei" . — Die „Frkf . Ztg . " be¬
richtet zur Erläuterung des Vorgangs u . a . Folgendes :
„ Zum richtigen Verständniß des Ereignisses muß man
wissen, daß das ganze , wie auch die Secessionisten zu¬
gestehen, ein Werk Eugen Richter 's ist . Von ihm ging die
Initiative aus und er war die hauptsächlich treibende
Kraft während der Verhandlungen . Die gegnerischen
Blätter , die das Ereigniß heute Abend besprechen, gelangen
deßhalb zu einer verfehlten Kritik desselben, weil sie von
der falschen Annahme ausgehen , daß der Beschluß gegen
den widerstrebenden linken Flügel der Fortschrittspartei
gefaßt sei . Die politische Würdigung des Vorganges muß
der nächsten Zeit Vorbehalten bleiben . Ueber die Berech¬
tigung mancher Bedenken, die auftauchen und die sich mehr
aus das Zusammenwirkengewisser Persönlichkeiten , als auf
die sachliche Uebereinstimmung beziehen , wird der Erfolg
entscheiden . Für heute mag konstatirt werden, daß die
Mitglieder der beiden Fraktionen das Resultat mit großer
Genugthuung begrüßen .

Schwerin , 5. März . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften sind Sonntag aus Cannes abgereist und am
Montag Abend in Neapel wohlbehalten angekommen .
Von dort begeben Ihre Königlichen Hoheiten sich nach
Palermo, wo ein Aufenthalt von zwei bis drei Wochen
beabsichtigt ist . — Die Vorarbeiten für das dem hoch¬
seligen Großherzog in Schwerin zu errichtende Denk¬
mal , für welches bis jetzt etwas über 208,000 M . ein¬
gegangen sind , werden demnächst in Angriff genommen
werden.

Darmstadt , 6. März . Die
'

Glückwunsch - Adresse ,
welche die Zweite Kammer auf die Mittheilung von der
Verlobung der Prinzessinnen Victoria und Elisabeth an
den Großherzog gerichtet hat, lautet:

Allerdurchlanchtigster Großherzog ! Allergoädigster Fürst und
Herr ! Eure Königliche Hoheit habe » mittelst Allerhöchsten Er¬
löstes vom 29. v . M. den Ständen deS GroßherzogtbumS Nach¬
richt von der Verlobung der ältesten Tochter Eurer Königlichen
Hoheit , der Prinzessin Victoria Elisabeth Mathilde Alberta
Marie von Hessen und bei Rhein , Großherzogliche Hoheit , mit
Seiner Durchlaucht dem Prinzen Ludwig Alexander von Batten¬
berg , ältestem Sohne Seiner Großherzogl . Hoheit deS Prinzen
Alexander von Hessen und bei Rhein , sowie der zweiten Tochter
Eurer Königlichen Hoheit, der Prinzessin Elisabeth Alexandra
Luise Alice von Hessen und bei Rhein , Großherzogliche Hoheit,
mit Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten SergiuS Ale-
xandrowitsch von Rußland zu ertheilen geruht. Die Zweite Kam¬
mer , wie sie st-tS den Geschicken des geliebten Fürstenhaus -- mit
wärmster Teilnahme gefolgt ist , hat von diesem für die Groß¬
herzogliche Familie und für daS ganze Land so hocherfreulichrn



Ereignisse mit aufrichtigster Freude Kenntniß genommen und

säumt nicht , neben dem Danke für die ihr gewordene Mittheilung
Eurer Königlichen Hoheit wie auch Allerhöchstdcssen Familie die

tiefstgesühlten Glückwünsche hierzu darzubrinaen . Sie spricht
dabei insbesondere den Wunsch und die frohe Hoffnung auS , daß
der doppelte Ebetuad , welche » die vielgeliebten Töchter Eurer

Königlichen Hoheit . die wegen ihrer hohen weiblichen Tugenden
im Lande allverebrten durchlauchtigsten Prinzessinnen Victoria
und Elisabeth , mit ihren hohen Verlobten zu schließen im Be¬

griffe stehen , wie für die Vermählten selbst , so auch für Eure

Königliche Hoheit und Allerhöchstdeffen Familie zu einer uner¬

schöpflichen Quelle deS Glücks und der Freude sich gestalten

möge . Daß diese Hoffnung im reichsten Maße sich erfülle , dafür

erbittet die Zweite Kammer den Segen deS Himmels ! Mögen

Eure Königliche Hoheit diese auS dem Herzen kommenden Glück¬

wünsche der Zweiten Kammer , welche die erneute Versicherung

landessürstlicher Huld und Gnade freudig und dankbar anerkennt ,

huldreich aufnehmen ! Ja tiefster Ehrfurcht Eurer Königlichen

Hoheit ollerunterthäaigft - treugehorsamste Zweite Kammer der

Landstände .

Stuttgart , 6 . März . König Karl beging heute seinen
61 . Geburtstag . Leider war es auch dieses Jahr dem

Fürsten nicht vergönnt , diesen Tag in der Mitte seines
Volkes feier » zu können, da er auch diesen Winter wieder
ein wärmeres Klima aussuchen mußte , um dort Heilung
zu suchen von einem, wenn auch nicht direkt gefährlichen ,
doch sehr hartnäckigen Lungenleiden . Die Abwesenheit des

Königs hat aber auch dieses Jahr der Herzlichkeit , mit

welcher sein Geburtstag im ganzen Lande gefeiert worden

ist , keinen Abbruch gethan . Besonders glänzend ist der

Tag in der Residenz begangen worden , mit Gottesdienst ,
Schul - und militärischen Feiern , Festessen und Galaoper .
Die Gratulationen der offiziellen Welt nahm die Königin
entgegen ; die hohe Frau unterzieht sich, trotzdem sie selbst'
leidend ist , den Repräsentationspflichten , welche ihr die

Abwesenheit ihres hohen Gemahls auserlegt
'
, mit bewun¬

derungswürdiger Ausdauer . Als Festoper wurde Auber 's

„Feensee " gegeben . Dieselbe ging hier erstmals 1846 beim

Einzug des damals Neuvermählten Königspaares in Scene
und wurde anläßlich der silbernen Hochzeitsfeier des hohen
Paares wieder ausgenommen . (Bad . Ldsztg .)

München , 6 . März . Die Abgeordnetenkammer
bewilligte sämmtliche übrigen von der Regierung postulirten
Lokalbahnen , nahm ferner den Antrag Pfahler auf Ein¬

stellung von 2,435,000 M . für eine Linie von Zwiesel
nach Grafenau mit 74 gegen 61 Stimmen an und ge¬
nehmigte schließlich das ganze Gesetz mit 110 gegen 29
Stimmen . — Das Münchener „Fremdenblatt " veröffent¬
licht eine Zuschrift des Vorstandes des Patriotischen Klubs ,
Lopp , an den Abg . Walter , worin demselben im Auf¬
träge der Fraktion wegen der ungerechtfertigten Angriffe
die aufrichtigste Theilnahme , sowie das ungeschmälerte
Vertrauen und der Wunsch auf Fortsetzung seiner ersprieß¬
lichen Thätigkeit ausgesprochen wird .

Straßburg , 6 . März . Der Landesausschuß hat
heute in der dritten Lesung des Etats den bisher gewährten
Zuschuß von 128,000 Mark für das Theater nach
stürmischen Verhandlungen gestrichen.

Oesterreich - Ungarn .
^ Wien , 5 . März . Noch nie ist der Bericht einer

Budgetkommission politisch so objektiv und finanziell
so unbefangen geschrieben worden als diesmal . Er hat
jedes politische Schlagwort , alles Hineinzerren nationaler
und staatsrechtlicher Fragen vermieden , er hat die Finanz¬
lage weder rosenfarben noch grau in grau gemalt , er ist
rein sachlich gehalten , und so werden wir es hoffentlich
diesmal nicht erleben , daß in der Budgetdebatte absolut
Alles zur Sprache kommt , nur nicht das Budget . Das

Defizit , das Brutto -Defizit stellt sich auf nahezu 41 Mill . ,
gewiß eine Ziffer von traurigem Ernst . Aber allerdings
ist nicht außer Acht zu lassen , daß weitaus die größte
Summe für produktive Zwecke aufgewendet wird , daß
z . B . mehr als 34 Mill . für Eisenbahn -Bauten und Ver¬

kehrsmittel verausgabt werden . Das eigentliche Defizit
beträgt nur b ^/z Mill . , d . h . volle 43 Prozent weniger
als (9 ' / , Mill .) im Vorjahr . Wir sind also freilich noch
nicht zur Herstellung des Gleichgewichts zwischen Ausgabe
und Einnahme gelangt , aber die Herstellung dieses Gleich¬
gewichts erscheint doch nicht mehr als eine unlösbare Auf¬
gabe , und jedenfalls haben wir uns von dem Ziel der

endlichen Beseitigung des Defizits nicht nur nicht weiter

entfernt , sondern wir sind ihm entschieden näher gekommen.
Und , was das Wichtigste ist, dieses Resultat wurde nicht

erzielt , weil neue oder höhere Steuern auferlegt worden ,
sondern weil die wirthschaftlichen Verhältnisse sich gebessert
haben , weil die Steuerkraft der Bevölkerung im Steigen
begriffen ist . Wenn in nächster Zeit — und der Budget¬
bericht dringt mit Nachdruck darauf — von allen nicht
geradezu unerläßlichen Investitionen abgesehen und endlich
diejenige Steuerreform durchgesetzt wird , welche einen

größeren Steuerertrag verbürgt und gleichwohl die Steuer¬

last durch eine gerechtere Vertheilung weniger drückend

macht , dann darf man wenigstens nicht mehr pessimistisch
an der Möglichkeit eines in Ausgabe und Einnahme sich
deckenden Staatshaushalts verzweifeln . — Es ist mög¬
lich und sogar wahrscheinlich , daß die Kabinette bereits die
Eventualität in 's Auge gefaßt haben , es könnte geboten
erscheinen , das Asylrecht der Schweiz oder doch den

Mißbauch dieses Asylrechts in 's Auge zu fassen. Für
politische Verbrecher mag das sortbestehen , aber ge¬
meinen Verbrechern — und das sind , trotz aller umge¬
hängten Mäntelchen , die Socialrevolutionäre , die mit Dolch
und Dynamit arbeiten — darf es keinen Schutz gewähren .
Ob aber auch der Gegenstand angeregt sein mag , noch ist
kein Schritt geschehen, an die Regierung der Eidgenoffen¬
schaft mit einer Aufforderung zu entsprechendem Handeln
heranzutreten , und wie wenig ausreichend auch die neuesten
Maßregeln der Schweizer Behörden erscheinen, man wird
ohne Zweifel zunächst die Wirkung derselben abwarten

wollen . Denn das Gute haben sie einstweilen zweifel¬
los , daß sie die gesellschaftsfeindlichen Elemente , die bis¬
her kraft des Asylrechts in der Schweiz eine Zuflucht
gesucht und gefunden , aus ihrer Sicherheit aufgescheucht.

— DaS österreichischeAbgeordnetenhauS beschäf¬
tigt sich nun schon zwei Tage lang mit einem Gesetzentwurf über
die Petroleumgewinnung in Galizien . Der Zweck
der Vorlage ist . Galizien auch in dieser Hinsicht eine Ausnahme¬

stellung in Oesterreich zu gewähren . Die Petroleumgewinnung
soll dem polnischen Großgrundbesitz Vorbehalten und zu diesem

Zwecke vornehmlich da < außergalizische Kapital abgehalten wer¬

den , da dasselbe , wie der Abg . v . CilinSki unumwunden Hervor¬

bob , eine germanisatorische Wirksamkeit avsübe .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 5 . März. Der Berner „Bund "

veröffentlicht die folgende Mittheilung der eidgenössischen
Bundeskanzlei :

„ Der Umstand , daß D eutsche , welche sich um daS schweize¬
rische Bürgerrecht bewerben , eine Urkunde über ihre de¬

finitive Entlassung auS dem deutschen Staatsverband beibringen ,
hat für dea Fall , daß deren Bewerbung ohne Erfolg ist , für die

Betreffenden folgende Nachtheile : Eine einfache Zurücknahme der

Entlaffungsurkunde von Seite » der deutschen Behörden ist gesetzlich
nicht zulässig , vielmehr hat jeder auS dem deutschen Staattverbaud

entlassene Deutsche in Gemäßheit deS deutschen Gesetzes über

Erwerb und Verlust der Bunde - - und Staatsangehörigkeit vom

1. Juni 1870 , L 8 . Ziffer 3 und 4 . zum v -hufe der Wiederer -

werbung des ursprünglichen Jndigenates nachzuweisen , daß er
in Deutschland an dem Orte , wo er sich niederlassen will , eine

eigene Wohnung oder ein Unterkommen finde und an diesem Orte

nach den daselbst bestehenden Verhältnissen sich und seine Ange¬

hörigen zu ernähren im Stande sei. Anderseits hat der Betreffende ,
weil er nicht mehr im Besitze von Ausweisschriften ist » die Aus¬

weisung auS der Schweiz zu gewärtigen . Künftige Bewerber

um das schweizerische Bürgerrecht werden nun aufmerksam ge¬
macht . daß der Bundesrath für die Ertheilung der Bewilligung
zum Erwerb eines schweizerischen Bürgerrechts nicht die Vorlage
einer Urkunde über die Entlassung aus dem bisherigen StaatS -

verbande (Entlaffungsurkunde ) verlangt , sondern sich mit einer

vorbehaltlosen Erklärung der zuständigen auswärtigen Behörde
darüber , daß für den Fall der Erwerbung eines schweizerischen
Bürgerrechts die Entlassung aus dem früheren StaatSverbande

bewilligt werde (Entlaffungszusicherung ) , begnügt .
"

Eine „eventuelle Entlaffungszusicherung " ist , wie die

„Frkf . Ztg " hiezu bemerkt , nach Lage der deutschen Gesetz¬
gebung wohl nicht zulässig .

Italien .
Rom , 6 . März . Die Antwort der französischen

Regierung auf die Note Jacobini 's bezüglich der Pro -

pagandaaffaire wurde gestern dem Vatikan überreicht . —
Der Kriegsminister legte der Kammer einen Gesetzentwurf
betr . Abänderung des Armeegesetzes vor und verlangte
die Dringlichkeitserklärung und die Zuweisung an einen
besonderen Ausschuß . Die Kammer willigte ein . Nach
dem vorgelegten Gesetzentwurf werden 24 Batterien ,
12 Schwadronen Kavallerie und 6 Geniekompagnien neu
errichtet . Ferner werden 240 Millionen Lire , auf mehrere
Budgetjahre vertheilt , für die Landesvertheidigung bean¬

sprucht .
Mraukreich .

Paris , 6 . März . Laut der letzten amtlichen Mitthei¬
lungen sollte General Millot am heutigen Tage an der

Spitze seiner Truppen den Abmarsch zum Angriffe auf
Bac - ninh antreten . Die Truppenstärke beträgt 13,000
Mann , wovon 1800 Mann eingeborene Schützen . Der

Angriff auf die Stadt selbst wird nicht vor Verlauf von
vier Tagen erwartet . Vice - Admiral Courbet behält den

Oberbefehl über die Flotte in den Gewässern von Tongkin ,
bis sich die Beziehungen zwischen Frankreich und China
vollkommen klar gestellt haben . — Wie es heißt , haben die

Irländer das in London aufgefundene Dynamit und die

sonstigen Höllenmaschinen nicht direkt aus Amerika , sondern
auf dem Umwege über Frankreich bezogen . Wenigstens
sind englische Geheimpolizisten hier eingetroffen und gleich¬
zeitig soll die französische Regierung Weisung ertheilt haben ,
die französischen Häfen aufs strengste nach aus Amerika
kommenden verdächtigen Personen überwachen zu lassen . —

Vielleicht erinnert sich noch mancher Ihrer Leser , daß vor

Jahresfrist die bekannte Kommunistin Paula Minck ,
verheirathete Negro , den ersten Sprößling ihrer Ehe
„Lucifer Blanqui Vercingetorix " benamsen wollte und
darüber mit dem Standesamte in Streit gerieth , das diese
Namen nicht eintragen wollte . Jetzt sind abermals Eltern¬
freuden im Hause Minck -Negro eingezogen und der zweite
Anarchistensohn wurde dem Standesamt unter dem Namen

„Spartacus — Blanqui — Revolution " präsentirt , leider
mit demselben Mißerfolge , denn wie Herr Negro in einer
Beschwerdeschrist dem Minister des Innern mittheilt , ver¬
hält sich das Standesamt gerade so „wie im Falle des
kleinen Lucifer " .

— In der heutigen Kammersitzuug interpellirte Girard

über den Streik in Anzin . Minister Rahnal erwidert . die Re¬

gierung könne in der Lohufrage nicht interveniren . Die Kammer

beschloß mit 345 gegen 13S Stimmen einfache Tagesordnung .

Di - Interpellation Lameffan 'S über MadagaScar wird auf An¬

trag Ferrh 's auf den 22 . März vertagt .

Großbritannien .
London , 6 . März . In einem Artikel über Egypten

sagt die „Times " : Wir müssen die Thatsache berücksich -

tigen und können nicht fortfahren , zu gleicher Zeit die

Verantwortung zu übernehmen und abzulehnen . Der

ganze Verlauf der Dinge geht auf ein anerkanntes Pro -
tektorat hin ; die wahre Frage ist nicht mehr , ob über¬

haupt ein Protektorat , sondern welche Form dasselbe an¬

nehmen soll.
— Unterhaus . Fitzmaurire theilt mit , daß Italien . Ruß¬

land , Deutschland , Oesterreich , Frankreich und Spanien Gran -

ville zum jüngsten Siege im Sudan gratulirt haben . ChilderS

theilt mit , die Regierung erachte das Abkommen Leffeps und der

Schiffsrheder als eine befriedigende Lösung der zwischen beiden

entstandenen Schwierigkeiten . Hartington beantragt rüieu Nach¬

tragSkredit von 370,900 Pfd . Sterl . für die Tokarexpeditio » .
Oswan Digma ist gewarnr , daß falls seine Streitmacht in der
Nähe Suakins sich nicht zerstreuen werde , sie gewaltsam zerstreut
werde . Die Regierung billigte den Vorschlag Graham 'S und -
Hewett 's gegen Osman Digma , wenn nöthig zu marschiren . Dir
Stellung deS Mahdi und Osman Digma 'S ist verschiede » .
Der Mahdi bedroht nicht die Positionen au der Küste de»
Rothen MeereS , die England zu schützen angeküridigt habe .
Auch hemme er nicht Gordon 's Maßregeln zwecks Räumung de »
Sudans . Osma Digma bedrohe jene Positionen . Weder eine
Strafexpeditioa noch eine Racheexpedition , noch die Ausrottung
von Osman Digma 'S Streitmacht sei beabsichtigt . Der Zweck
sei nur , die Positionen gegen Bedrohung zu sichern . Er hofft ,
Graham werde bald den Zweck seiner Expedition erfüllt habe » .
Wenn dies geschehen , vermuthet Hartivgton . die Belastung einer
bedeutenden Streitmacht in jenem Welttheile sei unnöthig . Eine
permanente Garnison von äußerst mäßigem Umfange fei daun
alles , waS in Suakin nöthig sei.

— Das Oberhaus nahm in zweiter Lesung die bereits in »
Vorjahr vorgelrgte , aber zurückgezogene Novelle des Medizinal -

gesetzrS an . Granv lle antwortete Bury , es sei weder beabsich¬
tigt , Egypten zu a mektireo , noch Permanent zu besetzen , aber e»
wäre Verrath gegen Egypten von Europa , wenn England seine
Truppen früher zurückziehen würde , als bis gegründete Aussicht
zur Errichtung einer stabilen Regierung vorhanden sei. Granville
verliest dann ein heute eingegangenes Telegramm , wonach Gordon
befreundete Stämme 1000 Mann aus Elebeid gegen Khartum
abgesandte Truppen vollständig geschlagen haben .

Serbien .
Belgrad , 6 . März . Der König verlieh dem deutsche»

Gesandten Bray das Großkreuz des Takowaordens . Heute
fand zu Ehren Bray 's ein Hofgaladiner statt . — Die
„ Politische Korrespondenz " veröffentlicht den Wortlaut der
Zirkularnote des serbischen Ministers des Aeußern ,
worin die Gründe des Ministerwechsels erörtert werden .
Auch fernerhin soll die Politik freundschaftlicher Beziehungen
zu anderen Staaten gepflegt werden .

Egypten .
Kairo , 6 . März . Eine Meldung aus Suakin sagt ,

sämmtliche zur Expedition nach Trinkitat verwendete »
Truppen seien in Suakin wieder gelandet . Der Vormarsch
gegen Osman Digma werde wahrscheinlich schon in den
nächsten Tagen erfolgen .

Nordamerika .
Washington , 6 . März . Der Senat berathschlagt über

die Vorlage , welche bezweckt , die Nachmachung von Bond »
anderer Länder in Amerika zu verhindern . — In die Ge¬
setzgebende Versammlung von New - Uersey ist eine Vor¬
lage eingebracht , welche die Anfertigung von Explosionsstoffen
und Waffen zu ungesetzlichen Zwecken verbietet .

Hrotzyerzogtyum Waden.
Karlsruhe , den 7 . März .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Borträge entgegen und empfingen
den Hofmarschall Grafen von Andlaw .

Nachmittags , nach der Entgegennahme weiterer Vor¬
träge , arbeiteten Seine Königliche Hoheit mit dem Prä¬
sidenten Regenauer .

* (Der „ Staatsanzeiger für daS Großherzog¬
thum B a d e n ") Nr . 8 enthält : Unmittelbare aller¬

höchste Entschließungen Seiner Königliche «

Hoheit deS GroßherzogS : Standeserhöhung , Ordens¬

verleihungen » Dienstnachrichteu (schon mitgetheilt ) .
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : Aenderung von Familiennamen . Johann
Haeusler von Dertingen , z . Zt . in Berlin , hat um die Erlaubuiß
nachgesucht , seinen Familiennamen in „ Diehm " umändern za
dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung dieses Ge¬

suchs sind innerhalb drei Höchen bei dem Großh . Ministerium
der Justiz rc . einzureicheu .

Gerichtsvollzieher - Dienst bei Großh . Amtsgerichte
Engen . An Stelle des in den Ruhestand versetzten Gerichts¬
vollziehers Köbler in Engen ist der Anwärter Vicefeldwebel
Adolf Rausch von Dielheim zum Gerichtsvollzieher beim
Großh . Amtsgerichte Eugen ernannt worden .

Medizinalreferenten - Stelle bei den Landgerichten
Mannheim und Mosbach . Der Großh . BezirkSarzt Emil
Fischer in Mannheim ist zum Stellvertreter deS Medizinal -

referenten bei den Großh . Landgerichten Mannheim und Mos¬

bach , HofrathS vr . Knaufs in Heidelberg , insbesondere für die

Fälle , in denen der Letztere bereits als BezirkSarzt mitgewirkt
hat , ernannt .

Rechtsanwalt HanS v . Martini . Nachdem Rechtsanwalt
HanS v . Martini seine Zulassung bei Großh . Landgericht

Konstanz aufgegeben hat » ist derselbe gemäß Z 24 der Rechts¬
anwalts - Ordnung in der Aowaltsliste deS Großh . Landgerichts
Konstanz gelöscht .

Einführung der Ketten - Schleppschifffahrt auf dem

Main zwischen Mainz und Würzburg . Die unter der

Firma „ Mainkette " gebildete Aktiengesellschaft in Mainz hat die

Konzession zur Anlage und zum Betrieb einer Ketten -Schlepp -

schifffart auf dem Main zwischen Mainz und Würzburg durch

Konzessionsurkunde erhalten , welche im „Staatsanzeiger " zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

* Pforzheim , 6 . März . (Fabrikantenversammlung .)

Auf Einladung der Handelskammer hatten sich gestern mehr als

200 Fabrikanten versammelt , um über deu im Reichstage zur

Vorlage kommenden Gesetzentwurf über den Feingehalt der

Sold - und Silberwaaren zu berathen . Auch unser

ReichStagS - Abgeordneter Hr . Klump - war erschienen . Ueber

den Verlauf der Verhandlungen -heilen wir nach dem „Pforzh .
Beob " Folgendes mit : Der Präsiden ! der Handelskammer , Fa¬

brikant Zerre nner . führte aus : Ja dem Entwürfe seien vor

allem zwei Prinzipienfragen in 'S Auge . zu fassen . Die Versamm¬

lung werde sich 1) zn entscheiden haben , ob sie für Beibehaltung
der bisherigen freien FabrikationSweise sei oder 2) ob die Fabri¬

kation von Goldwaarcn einer gewissen Beschränkung unterworfe «

werden solle . Im letzteren Falle würde eS sich dann darum

handeln , zu bestimmen , wer die Kontrole übernehmen soll und

wer die Verantwortung zu tragen habe . Beide Prinzipienfragen
feien in den §§ 1 und 5 deS Entwurfs enthalten . Der § 1 bestimmt .
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Gold - und Silberwaaren dürfen zu jedem Feingehalt angefertigt

und feilgehalten weiden . Die Angabe deS Feingehalts jedoch

darf nur nach Maßgabe grwifser Bestimmungen erfolgen , «nd

der S 5 macht für die Richtigkeit deS angegebenen Feingehalts
die Verkäufer von Goldwaaren haftbar . Ist deren Stempelung

im Julande erfolgt , so haftet gleich dem Verkäufer der Inhaber

deS Geschäfts , für welche» die Stempelung erfolgt ist . Der

Vorschlag der Handelskammer gehe nun dahin , über beide Para¬

graphen namentlich abzustimmen . Dieser Antrag fand die Zu¬

stimmung der Versammlung . Hr . M . Müller »en . erklärt

sich als Gegner des 8 1 in vorliegender Fassung . Er sehe nicht

rin . warum erst von 14 Karat an gestempelt werden müsse ; eS

fei verkehrt , den Feingehalt bei miaderwerthiger Waare nicht an¬

geben zu dürfen . Die Ausführung deS Gesetze» brächte unS ein

neueS Beamtenheer , und schon aus diesem Grunde sei er da¬

gegen . Die Regierung möge auf andere Weise daS Kunstgewerbe

heben « z. B . durch Errichtung guter Schule » . Redner kommt

, u dem Schluffe . die Fabrikation soll frei bleiben . Betrügereien

mögen durch scharfe Strafbestimmungen eingeschränkt werden .

Herr Fabrikant Alb . Maischhofer glaubt nicht » daß der 81

de» Gesetzes der Fabrikation Beschränkungen auferlcgr , vielmehr

suche derselbe die Handelsverhältniffe zu regulire » . Hr . Fabrikant

Gü . Müller erklärt , daß eS von jeher sein Standpunkt ge¬

wesen sei . eine fakultativeKontrole einzuführen . Red -

« er bittet , den 8 1 anzunehmen . Die Kootrol - Frage werde durch

Ablehnung diese » Paragraphen nicht beseitigt . ES liege im In¬

teresse der deutschen Fabrikation , daß daS deutsche Gold nicht mm -

derwerthiger sei al » ausländisches . Mit der freien Fabrikation

würde solcher Mißbrauch getrieben , daß man bald nicht mehr

wisse , waS Gold oder Double sei . Hr . Fabrikant Jacob glaubt

nicht, daß ein späterer Entwurf so viel Freiheit gestalte wie vor¬

liegender . Wenn die Versammlung daS Gesetz ablehne , so werde

daS Publikum stutzig pnd Pforzheim käme noch mehr in Verruf

als bisher . ES sei zu wünschen , daß wir eine Handhabe erhiel¬

ten , wie fabrizirt werden müsse. Die namentliche Abstimmung

über den 8 1 hatte schließlich da » Ergebniß , daß von 210 abge -

gegebenen Zetteln 122 für und 88 gegen denselben votirten ; so¬

mit war der wichtigste Paragraph des Gesetzes mit großer Mehr¬

heit angenommen . Nachdem sich die Versammlung für die Stempe -

lung entschieden hatte , lautete die nächste Frage : Wer soll stem¬

peln und wer soll veranwortlich sein . Fabrikant und Händler ,
oder Staat ? Hr . Jacob macht gegen die Selbststempelung

geltend, daß dieselbe mit vielen Unannehmlichkeiten verbunden sei,
und Plädirte für Staatskontrole , um die Fabrikanten von der

schweren Verantwortung zu entlasten . Hr . Fabrikant Maisch¬

hofer ist für Selbststewpelung ; sie bringt nicht nur Lasten , son¬
dern auch Rechte . Hr . Fabrikant Gg . Müller bittet , sich für
fakultative staatliche Kontrole zu entscheiden . Die Herren Fießler
und Bachem unterstützen diesen Antrag und Letzterer hebt beson¬
ders hervor , daß die Tendenz deS Gesetzes doch wohl die sei,
daS Ansehen der deutschen Waare im Ausland zu heben - Die

StaatSstempelung sei gewissermaßen ein nationaler Kreditbrief ,
auf den die Fabrikanten nicht verzichten sollten . Nachdem die Herren
Maischhofer und Gesell ihre Meinungen , Erster » gegen .
Letzterer für Staats - resp . Reichskontrole geäußert hatten , gelangte
der Antrag zur Abstimmung und mit 118 gegen 43 Stimmen »
welche sich für Stempelfreiheit entschieden , zur Annahme . Zu
8 2 wurde von verschiedenen Seiten betont , daß die Feuerprobe
der Strichprobe vorzuziehen sei , weßhalb es sich empfehle , den

Schlußsatz „ Bei Ermittelung de» Feingehalts bleibt die Löthung
außer Betracht " zu streichen , welchem Antrag die Versammlung
ihre Zustimmung mit großer Majorität ertheilte . Zu § 8 wurde
der Handelskammer Vollmacht ertheilt , dahin zu wirken , daß die
Bestimmungen desselben so auSfallen , daß sie das Interesse der
hiesigen Fabrikanten möglichst zu schonen geeignet seien . Auch
rin Gmünder Fabrikant wohnte der Versammlung an und konnte
mittheilen , daß in Gmünd ähnliche Beschlüsse wie hier gefaßt seien.

Mannheim , 6. März . (Versammlung zumStreik .)
Gestern Abend fand eine Versammlung von Schreinern und

Zimmerleuten statt , die von dem Fachverein dieser BerufSgattun -

gen berufen war . In derselben betonte Kloo » auS Stuttgart die

Nothweudigkeit der Fachvereine gegenüber den Hebelgriffen deS
Kapitals und erklärte , indem er die Statuten des Stuttgarter
Vereins für Schreiner mittheilte , daß die Fachvereine keine Streik -

Vereine seien. Wünscheuswertv sei eine Ausdehnung dieser Ver¬
eine über ganz Deutschland und Ceutralisation derselben - Sodann
wurde Bericht erstattet über den Stand des Streiks bei der Firma
Herrmann und Biermann , mit welcher eme Vereinigung weder zu
Staude gekommen . noch angebahnt ist . Die Firma bestrebt sich
fremde Arbeiter herbeizuziehen , waS die Streikenden möglichst zu
hindern suchen.

Schwetzingen , 4 . März . (Gletschereis . Umlagen .
Vortrag .) Die hiesige Aktienbrauerei hat dieser Tage mehrere
tausend Zentner Gletschereis auS der Schweiz bezogen . Die Bau -

arbeitrn , welche zur GeschästSerweiterung dieses Etablissement -
nöthig waren , gehen bei der günstigen Witterung rasch vor sich.
— Bei der Aufstellung deS Voranschlag » der hiesigen Stadtge¬
meinde wurde vom Gemeinderath beschlossen, die Umlagen gegen
voriges Jahr zu erhöhen , und wären demnach von 100 Mark
Steuerkapital zu zahlen : für Grund - und Häusersteuer 40 Pf . ,
für Erwerbsteuer 20 Pf . , für Kapitalrenten - Steuer 12 Pf . —

Herr Einwald hat gestern Abend auch hier über seine Reisen
in Afrika einen Bortrag gehalten .

Freiburg . 6 . März . (Vortrag .) Herr Hofschauspieler A .
Drasch ausiKarlSruhe , welcher bereit » zweimal hier zum Besten
deS Deutschen Schulvereins Vorträge gehalten hat , wird auch
in diesem Winter , und zwar wahrscheinlich am Montag , den
10. d . M . , zum gleichen Zwecke einen Bortraa halten . Er hat
diesmal humoristische Dichtungen von P . K . Rosegger gewählt .

§ (Schwarzwald - Verein .) Bekanntlich besteht seit
Sommer 1882 in dem Feldberg - Hotel eine Poststelle , mit welcher
zugleich Telephonstation verbunden ist . Wir sind nun in der Lage
auf Grund der vorhandenen Nachweisungen über den Post - und
Telephonverkehr auf dem Feldberge im Jahre 1883 Folgendes
mittheileu zu können . Briefe uud Postkarten sind angekommen
1080 Stück , abgegangen 2S02 St . ; Packele und Werthbriefe sind
avgekommen uud abgegangen je 36 St . ; telephonische Mitthei -

lungrn (Telegramme ) sind angekommen 61 St . , abgegangen 150
St . Diese Zahlen sind eia sprechendes Zeugniß dafür . daß der
Verkehr auf dem Feldberg sich stets mehr und mehr hebt . Der¬
selbe wird aber unzweifelhaft noch weit größere Dimensionen an -
uehmen , wenn die Höllenthal - Bahn eröffnet sein wird , waS wohl
für den Spätsommer 1886 zu erwarten steht. Nicht minder wird
dazu der Bau der Feldberg - Straße (von Todtnau über den Zai -
« er zum Titisee ) beitragen , welcher nun auch in nicht mehr feiner
Aussicht steht , nachdem die Großh . Regierung da » desfallsige
Projekt in einer Weise den Ständen vorgelegt hat . welche geeignet
« scheint, die bisher diesem Straßenbau entgegenstehenden Hinder¬

nisse zu beseitigen. Wir erfahren , daß im Hinblick auf diesen
Straßenbau schon der Bau zweier weiteren Wirthschafte » auf dem

Feldberg geplant ist. ES soll nämlich die Gemeinde Menzen - z
fchwand - Hinterdorf die Absicht haben , in der Nähe der Menzen¬
schwand» Viehhütte an der neuen Straße ei « Wirthschaft zu er¬
bauen . Außerdem soll in Fahl und Brandenberg die Absicht be¬
stehen, auf dem Zaiger eine Hütte nebst Wirthshaus zu erstellen -

Breisach , 5 . März . (Sängerfest .) Am letzten Sonntage
waren die BorstandSmitgliev » des Breisgauer Sängerbundes
dahier versammelt in Angelegenheiten de» in diesem Jahre dahier
stattfindenden Sängerfeste » deS Breisgau - Verbandes . Der

„ BrSg . Ztg .
" zufolge wurde daS Fest auf Sonntag , den 7. Sep¬

tember festgesetzt und Bestimmung über die zu singenden Ge -

sammtchöre getroffen . Zur Abhaltung des Feste » wird eigen »
eine gedeckte Halle auf dem Marktplatze errichtet werden . Von
Seiten der kiesigen Gemeindekollegien sind zur Deckung eine»
etwaigen Defizits bereit » 800 Mark zur Verfügung gestellt .
Zur Theilnahme an den Gau - Gesangsesteu sollen grundsätzlich
nur Vereine zugelaffen werden , welche dem Verbände angehören .

Douaueschinge « , 5 . März . ( Seine Durchlaucht der
Fürst Karl Egon zu Fürstenberg ) beging am Dienstag
den 4 . d . M . seinen » ierundsechzigsten Geburtstag , zu
dessen Feier am Vorabend Glockengeläut «, Böllerschüsse und mu¬
sikalisch » Zapferstreich ertönten . Der Verein für Geschichte und
Naturgeschichte hielt gleichfall » am Vorabend zu Ehren seines
hohen Protektor - eiae Sitzung ab , bei welcher der Vorstand . Hr .
F . F . Archivar 1>r . Baumano , den Gefühlen der Verehrung
und de» Danke - gegen Seine Durchlaucht Ausdruck verlieh und
hierauf dem Herrn ProghmuasiumSdirektor Kränke ! da » Wort
ertheilte , der in längerem Vortrage ein Bild der Entwicklung des
VolkSschulweseu» in der Baar entwarf . — Eine fröhliche unge¬
zwungene Stimmung , hervorgerufen durch gelungene Musik - und
GesangSvorträge , griff bald bei dem in den überfüllten untern
Räumlichkeiten de- Museum » abgehaltenen Festbankette Platz .
Hi » war es Herr Forstverwrlter Eschborn , der mit kerni¬

gem Trinkspruch dem Fürsten ein begeistert aufgcnommeocs Hoch
darbrachte . Der am Festtage abgehaltene feierliche Gottesdienst
versammelte zahlreiche Theilnehmer in der katholischen Stadt -

kirche . (D . W .)

Theater und Kunst .
— lr. Karlsruhe , 6 . März. ( Konzert .) Der NuSspruch

Preziosa 's , daß man dahin ja nicht zweimal kommen solle , wo
man einmal gut ausgenommen wurde , findet auf Künstler und
Künstlerinnen mit so trefflichen , immer wieder auf 'S neue an¬
ziehenden Qualitäten , wie sie die graziöse Italienerin Teresioa
Tua besitzt, keine Anwendung . Auch bei ihrem gestrigen Auf¬
treten eroberte die junge Dame ebensosehr durch ihr einschmei¬
chelndes , gewandtes Biolinsviel , als durch ihre liebliche , feine
Erscheinung die Herzen im Sturme . Eine Steigerung hat ihr
Biolinfpiel feit ihrem letzten hiesigen Triumphe weder in tech¬
nischer noch geistiger Beziehung kaum erfahren . Es ist derselbe
angenehme , liebliche Ton , dieselbe geglättete , graziöse , wenn auch
da und dort kleinen Unfällen unterworfene Technik , derselbe an -
muthig belebte , feinsinnige , wenn auch nicht in die eigentlichen
Tiefen der Empfindung eindringende Vortrag , was unS erfreut
und anzieht . Mendelssohn ' s Konzert fordert in feinen ersten
Sätzen einen größeren Ton und eine tiefere Auffassung ; mit
schön» technischer Sauberkeit und graziöser Leichtigkeit spielte die
reizende Siguorina dagegen deu letzten Satz . Die übrigen von
ihr dargebotenen Stücke waren Sarasate ' s üota »rragonosa ,
Ernst 's > ir » bongroi , und zwei Zugaben , in denen die verun¬
glückten Flageolettöne reichlich durch die sonstige Brillanz und
Feinheit der Ausführung ausgewogen wurden . Zu den erfreu¬
lichsten Gaben deS Abend » gehörten die beiden schwungvollen ,
fein schattirten Orchestervorträge . Frl . Koppmayer entfaltete
in einer Arie aus „Titus " prächtige Stimmmittel , Hr . Staudigl
in einer Arie auS „AciS und Galathea " nicht bloS die» , sondern
auch edle GefangSkunst . Freudigste Zustimmung fand das ein¬
geschobene Rossiui 'sche Duett , in dem die Herren Rosenberg
und Staudigl beinahe die Zungenfertigkeit echt» Marinari
bekundeten und in ein wahrhaft südliche» Feuer geriethen .

( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag . 9 . März .
31 . Ab .-Vorst . : Romeo und Julie , große Oper mit Ballet
in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von I . Barbier und Mich .
Carls . Deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von CH. Gounod .
Anfang 6 Uhr .

Verschiedenes .
— Könitz , 6. März . (Der zur Verhandlung in dem

Neustettiuer Brandprozeß ) eingetroffene Zeuge Dobber¬

stein deponirte . Buchholz habe ihm vor dem Thriogogrnbrand
10 Thal » geboten , wenn er den Tempel anstecke . Der Sachver¬
ständige Benoit erklärte , e » liege keine vorsätzliche, sondern nur
eine fahrlässige Brandstiftung vor . Morgen beginnen die Plai -
doverS .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

verli « , 7 . März . Der Reichstag hat auf Antrag
deS Abg . Windthorst durch Akklamation v. Levetzow zum
Präsidenten , Freiherrn zu Franckenstein zum ersten, Hoff -
mann zum zweiten Vicepräsidenten gewählt . Dieselben
nehmen die Wahl an . (Die beiden Erstgenannten beklei¬
deten diese Aemter bisher schon, zweiter Vicepräsident war
in den beiden ersten Sessionen der zur konservativen Partei
gehörende Geh . Hofrath Ackermann ans Dresden . Der
jetzt zum zweiten Vicepräsidenten gewählte Abg . Hoffmann
ist Amtsgerichts -Rath in Berlin und vertritt den Reichs¬
tags -Wahlkreis Schwarzburg -Rudvlstadt . Er gehört der
Fortschrittspartei an , so daß das Präsidium jetzt besteht
aus einem Konservativen : v . Levetzow, einem Angehörigen
des Zentrums : Frhr . zu Franckenstein , und einem Ange¬
hörigen der jetzt vereinigten fortschrittlichen und secessioni-

stischen Partei : Hoffmann .)
Berlin , 7 . März . Reichstags - Sitzung . Als nach

Konflituirung des Präsidiums der Präsiden ? verstorbener
Reichstags - Abgeordneter , darunter Lasker ' s , gedachte ,
nimmt Rickert das Wort zur Geschäftsordnung und dankt
namens der Freunde Lasker ' s für die Sympathiebeweise ,
namentlich des amerikanischen Repräsentantenhauses .

Der Präsident konstatirt , daß Rickert nicht zur Geschäfts¬
ordnung gesprochen, v . Hammerstein protestirt namens
seiner Freunde gegen das Vorgehen Rickert's , der das er¬
theilte Wort mißbraucht und die Rednertribüne benützt
habe , um einer auswärtigen Körperschaft demonstrativ zu
danken .

Hänel erklärt sich dem Urtheil des Präsidenten fügen
zu wollen , kommt indeß in weiteren Ausführungen aber¬
mals auf den Fall Lasker zurück . Der Präsident unter¬
bricht ihn , weil er im Begriffe stehe , außerhalb der Ge¬
schäftsordnung zu sprechen. Häml fährt fort : wenn wir

gegen die Geschäftsordnung verstießen , so halten wir das
für entschuldbar mit Rücksicht auf den Sympathiebeweis
des amerikanischen Repräsentantenhauses .

v . Maltzahn - Gültz konstatirt , daß die Geschäftsordnung
für die Rickert' sche Erklärung über den Beschluß eines
auswärtigen Parlaments , welcher dem Reichstage nicht
offiziell zugegangen , keinen Raum biete.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
KarlSrnhe . Auszug ans dem Staudesbnch - Register .
Geburten . 3. März . Karl August Philivv , V . : Emil

Bayer , Oberkellner . — Ottilie Christiane . B . : Ehr . G - Meier ,
Briefträger . — 4 . März . Karl Christian , B . : Joh . Schuh¬
macher , Kaufmann .

TodeSfiill . 6 . März . Friedrich , 5 T . , V . : Siegwarth ,
Kutscher . — Katharina , 65 I . , Wwe . von Kaufmann Simeons .
— 7 . März . Friederike . 79 I . , Wwe . von Ingenieur Hilden¬
brand .

Sonstige Familiennachrichteu . Gestorben : C . Baffer¬
mann in Mannheim , 67 I . — Privatier A . Kachel zu Tauber¬
bischofsheim , 74 I .

Witterungsbeobachtnngcn der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Absolute Relative
« in» . Himmel.

März
F-Ncht. Fruchtig -

Ikit in »/,
6 Rach» 9 Uhr ! 752 3 ! j- 1 .8 49 93 NE . bewölkt
7 Args. 7Uhr ' ) 749 .8 ,

— 0 .4 4 .1 92 still sehr bew.
„ r llhr ! 743 .0 ! -j- 5 .7

' ) Reif . ! !
4 .9 71 NNW . bedeckt

Wasserstand des Rheins . Maxaa , 7 . März , MrgS . 3 .23 o>,
gestiegen 3 ew .

Wetterkarte vom 7 . März, Morgens 8 Uhr
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . März 1884
Etaatöpapiere .

4 - ,« Reichsanleihe102 ' -/„
4°

.v Preuß .lCons . il)2' />
4°„ Baden in st. 102' ,
4°/, „ i . Mrk .lOI ' V, ,
Oester . Goldrente 86' /,

. Silbe » . 68-/»
4°/o Ungar . Goldr .76' °/„
1877er Russen 93-/.
ll . Orientanleihe 58" ,„
Italiener 93" /„
Egypter 66' 2

Banken .
Kreditaktien 278-/,
DiSconto -Comm . 267' /.

! BaSler Bankvcr . 125-/,
! Darmstädter Bank 158- ,
Wien . Bankverein 97 - °

! Bahnaktien .
Staatsbahn 266Vr
Lombarden isi -/»

>Galizier 253'/,

Buschtehrader
iNordwestbahv
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlestsche
Rechte-Odernf »
Gotthard

Loose , Wechsel re
Oest . Loose 1860
Wechsel a- Amst .

„ Lond .
„ Paris

^ „ „ Wie »
Napoleonsd 'or
Uvatdisconto
_>ad . Zuckerfabrik

Alkali Wester .
N a ch d S e s e.

Kreditaktien 279
StaatSbahn 266
Lombarden 121
Tendenz : fest.

157 °
168 -
195 '
274 ' .
194 ' /

169 .S
20 .5
81 .2i

168.8
16.2

2".
122'/
159 -/

Berli «
Oest . Kreditakt .

, StaatSbahn 534.
Lombarden 248.50
DiSco . -Tommao . 207.20
Laurahütte 113.20
Dortmunder 81.20
Marienbnrger 83 — Italiener
Böhm . Nordbahu — Leuten, : —.

Tendenz : — j

Wie«.
557.50 Kreditaktien

Marknoten
Tendenz : —

Parts .
5°/» Anleihe
StaatSbahn

321 .60
S9 .20

105 .92
657

93 . 70

Ueberstcht der Witterung . Eine Depression von mäßiger Tiefe liegt bei den Hebriden , ein Theilminimum « ach Südwest -
Britannien entsendend . während daS barometrische Maximum im Nordosten an Höhe langsam abnimmt . lieber Frankrnck , >9 va »
Wetter heiter und trocken, über Deutschland trübe , vielfach neblig , stellenweise mit leichten Schncefällen Ja Wekdeutsckland , 9 e «
fast überall ziemlich erheblich kälter geworden . Im Jauern Frankreichs herrscht leichter Frost , sonst verlaust die westliche Frost¬
grenze etwa von Wien nach Helgoland - Lemberg meldet 6 , Herrmannstadt 7 Grad . (Deutsche Seewarte )

"



Motivs .

klewMlcei' „Lermsnis , l.ebens - Veks. -6es."
Wilanz am 31 . Dezember 1883 . Passivs .

Erst « Hypotheken . ^ 24,955,338 53
Obligationen der Vereinigten Staaten , von

Einzel -Staaten , Städten u . Corpor . . .
Darlehen auf StaatS -Papiere .
Darlehen auf Policen .
Vrnvdeigrnth . io Newtzork . 4,026,865 .73

, . Berlin . . 1,054,665 .1»

11 .543 .860 62
425,00000
302,480 83

5,081,330
701 .050
273,452

Baar und Depositen in Banken . . . .
Logewachsene Zinsen und Miethen . . .
Prämieu ' Qllittnngen znm Jncaffo in Händen

der Agenten , abzüglich 20 Pro ». Unkosten
Gestundete viertel - u . halbjährliche Prämien -

Rateo , abzüglich 20 Pro » . Unkosten . .
ReichS - Mark 44,210,011

172,693

754,804
43

Prämien -Reserven , den Gesetzen des Staates
Newhork entsprechend , mathematisch be¬
rechnet . ^ 4

Reserve für Extra Risiken , für Rückgewähr
auf verfallene Policen . .

Schädeu - Reserve .
Sichelheils - Capital .
Nicht abgeforderte Dividenden . . .
Sonstige Forderungen .

Netto -Ueberschuß

37,575,081 09

124,848 76
594,020 89
850,000 00
167 .690 08

7,437 50

39,319,078 32

11

44,210 .011 43

Vermehrung der Aktiva im Jahre
1883 . Einnahme für Prämien . . ^ 4 6,341,901

„ „ Zinsen . . „ 2,159,242

1883 um . . 2 . 101 . S1S
Ausgabe für Todesfälle , Renten und zu

Lebzeiten fällige Policen » .
„ „ Dividende . . . . . .

^ S. 568 .522
. 978,574

Activa io Europa :
Depositum in Deutschland
Grundeigenthum in Berlin
Darlehen auf Policen . .

^ 4 2 .540 .S72
„ 1,055,000
„ 235,553

^ 4 3 .830 .825

2,281 Policen zum Betrage von »4L 19,243,715
1,167 „ „ . 6 .142,976

21 . 753 „ . . „ 162,116,662
9 .424 „ . . . 48,392,046

Im Jahre 1883 wurde « Versicherungen geschloffen :
wovon bei der Europäischen Abtheilung . . . .

Am 31 . Dezember 1883 waren in Kraft . . . .
wovon bei der Europäischen Abtheilnug . . . .

Subdirection in Snödentschland : k 'vtvr Mutter in I^retburK r. S .
Special - Verwaltungsrath für Europa .

Ed . Freiherr von der Heydt , Heinr . Hardt , Herm . Marcuse , vr . Fr . Kapp , Carl Sander ,
Henk. Rose, Geueral-Director.

ZSureaur: Leipziger Matz 12 im eigene» Kaufe in Aerkin. C.824 .
Der Vertreter für IL» rl8ruI »e uuS LIuiKedunK :

Oberklieutenavt a. D. Le « p . Hlu88v » uu »er , Rüppurrerstraße 4.
D .316 .- . Nr . 1238 . Hridelberig .

Ltipeudieiwergebung.
Die Vergebung der Erträg -

niffe der Stiftung der Frau
Pfarrer vr . Züllig Ww . in
Heidelberg für 1883/84 betr .

Auf de» 20 . April d . I - werden die
Zinsen auS der Stiftung der Frau Pfarrer
vr . Züllig Wittwe für 1883/84 zur
Vertheilung fällig .

. Hiesige BürgerSsöhne , welche
studiren oder sonst ein ehrenhaf¬
tes Gewerbe erlernen " und deßhalb
an dieser Stiftung genußberechtigt zu
fein glauben , werden aufgefordert , ihre
Gesuche um Berücksichtigung bei der
Zinsenvertheilung bis zum 20 . März
d . I . schriftlich bei unS einzureiche » .

Den Gesuchen , welche von den Ge¬
suchkellern selbst mit Angabe ihrer Woh¬
nung geschrieben sein müssen , sind außer
den Zeogniffeu über Aufführung und
Befähigung auch die Schulzeugnisse der
Petenten anzuschließen , da dieselben
tonst so wenig berücksichtigt werden
könnten , als HandwerkSlehrlinge , welche
nicht die Gewerbeschule besuchen .

Heidelberg , den 1 . März 1884 .
Der Stadtrath .

Bilabcl .
Wedel .

D .338 . 1 . Karlsruhe .

Neueste Büsten
Sr Majestät - es Kaisers ,
Sr . K . H. - es Großherzogs,
Z . K . H. - er Fr . Großherzogin
75 cm hoch , sowie dazu Paffende
Konsolen vorrätbig bei

äug . stste/si'kudei' ,
Bildhauer ,

Karlsruhe , Kronenstraße 7 .

Aktuarstelle -Gesuch .
Ein Rechtspraktikant , welcher zwei

Jahre rezipirt ist und seither bei

Gerichten und einem Anwalt be¬

schäftigt war , sucht eine Aktuarstelle
bei einem Gr . Bezirksamts . Ein¬

tritt sofort . Anerbieten unter 1 . ^ .
in der Expedition dieses Blattes er¬

beten . D . 329 .
oooo

achricht ! Z
" Von dem allem ächten rheinischen "

0 Irauben -örusl - ttonig v

H denselben unter Garantie in Fla
Aschen ä 1 , 1 ' / - und 3 Mark ^
V Hoflieferant vnrl U » In » vt, « r . V
ü Lammstr . S . C .84S .
OOOOOOO

Ein Leder

E .848 . 1 . Frankfurt a. M .

^<>ll -ero, - Geschäft
' in einer grüß ,

südd . Stadt wird abgegeben .
Offerten unter Nr . 148 befördert

tztzneloir « o » » « in Annlsrnd «
in Baden . C .843 .1 .

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt zu einer
Herrschaft in Bade « : Ein gebildetes
Mädchen als Bonne zu größeren Kin¬
dern ; dieselbe muß aber jede Handarbeit ,
Nähen , Bügeln und Kinderpflege selb¬
ständig verstehen und solche Stellen schon
bekleidet haben . Gute Zeugniffe uud
Photographie sind rinzusenden , auch
alles Nähere zu erfragen bei Frau
Kiefer , Hebamme , Haardtstraße 19 in
Baden -Baden . D .303 .2 .

Deutscher Wmr.
Z «ver«ndv,erz »gste Gener al -Bersainmlung .

Die stimmberechtigten Acnouäre des Deutsche « Phönix , Versicherungs -

Gesellschaft in Frankfurt a . M . , werden hierdurch zu der
Donnerstag de « 17 . April 1884 , Vormittags 10 Uhr ,

im Lokale der Gesellschaft (Kleiner Hirschgrabeo 14 ) hier statlsindenden 42 . Ge¬
neral - Versammlung (welche sich Mit den im 8 47 Nr . 1—4 des revidirten
Statuts angegebenen Verhandlungen beschäftigen wird ) eingeladen , und zu¬
gleich ersuckt ,

am 8 ., S , 10 . April 1884 , in de» Vormittagsstunden von S dis 12 Uhr ,
sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Büreau
der Gesellschaft oder in Karlsruhe auf dem Büreau der Sektion zu legiti¬
msten , wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden .

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der in die
Register der Gesellschaft eingetragenenAclien ; die Bevollmächtigten haben
außerdem ihre Vollmachten emzureichen .

Frankfurt a . M . . den 6 . März 1884 .
Die Direktion : Der Verwattnngsrath :

kl . T « oi >» ii » « ieI » Irt . vom V «» » r» « r ,
Präsident . T .848 .1 .

Kellner-Verein Mannheim.
C . 846 . Dem hiesigen und auswärtigen Publikum zur Nachricht ,

daß der frühere Bureaux - Chef Herr Th . Clauß laut Beschluß unserer

letzten Generalversammlung vom 7 . Februar 1884 seiner Funktion ent¬

hoben und an dessen Stelle ein anderer Bureaux -Chef gewählt wurde .

Wir ersuchen daher alle Fachgenoffen und Auftraggeber , Briefe unter

Adresse : An den

Sureavr -Lhef - es Lettner -Verein Mannheim R1 . M . 9
zu senden .

Der Vorstand .
D .336 .1 . Seel dach der Lahr .

üektvtzi'ApdviMLE
zum Nachfüll 'n ousgebrauchter Copier -
apparatr versendet wieder per Kilo
ä 3 »44 ; bei mehreren Kilo franko .

Gr IS . sL « I4 « rii »» » i » ,
Seelbach bet Lahr .

Eingesandte Apparate werden ohne
besondere Berechnung kunstgerecht auS »
gegossen .

Bürgerliche Rechtspflege
Kmchasvrrkibre « .

D .340 . Nr . 4865 . Bruchsal , lieber
das Vermögen deS Handelsmanns Se¬
ligmann Mayer in Bruchsal wurde
heute am 6 . März 1884 , Nachmittags
4 Uhr . daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr ÄechtSanwalt Meyer in
Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt . KonkurSforderuagen sind bis
zum 29 . März 1884 bei dem Ge¬
richte anzumelde » . Es wird zur Be¬
schlußfassung über bie Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerausschuffeS und
eiutreteoden Fall - über die in 8 120 d .
KonkurSordnuug bezeichnest » Gegen¬
stände auf

Montag den 17 . März 1884 ,
Vormittag - 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 31 . Mär , 1834 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa » schuldig
find , wird aufgegeben , nicht » an de»
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
au » der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bi» zum 21 . März 1884
eiuschl . Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 6 . März 1884 .
Äroßh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Ritzel .

D .339 . Nr . 647 l . Pfor » heim . lieber
da » Vermögen des Kaufmanns Samuel

Lauphermer , Inhaber der Firma S .
Laupheimer in Pforzheim , wurde heute
am 6 . März 1884 , Vormittags 9
Ubr , das Konkursverfahren eröffnet
und Rechnungssteller G . Kramer in
Pforzheim zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis
zum 26 . April 1884 bei dem Gericht
anzumelden . Es wird zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines GläubigerausschuffeS und einste¬
tenden Falls über die in 8120 der Kon -
kursordnung bezeichnest » Gegenstände
auf Mittwoch den 26 . März 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 7 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Re -
spiziat H , Zimmer Nr . 2 , Termin aNbe-
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nicht - an den
Gemeinschuldner »u verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sach - und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30 . April 1884 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , den 6 . März 1884 .
Der Gerichtsschreibcr

drS Großh . bad . Amtsgericht » :
Rittelmann .

D .326 . Nr . 3438 . Ueberlingeu .
Konkurs gegen Karl Schulz

iu Firma LouiS Klein 's Nach¬
folger in Mimmenhausen u .
dessen Ehefrau . Sofie , geb .
Kirchner von da , betr .

DaS Großh . Amtsgericht hier hat mit
Verfügung vom Heutigen wegen Man¬
gels einer den Kosten de» Verfahrens
entsprechenden Konkursmasse das Kon¬
kursverfahren gegen die Ehefrau deS
Karl Schulz , Sofie , geb . Kirchner
von Mimmenhausen , eingestellt .

Ueberlingeu , den 1 . Mär » 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

C .835 . 1. vühl .

Gasthofs -Ber -
steigerung .

Franz Ant . Hab ich 'S Kinder von
vühl lassen der Theilung wegen durch
den Unterzeichneten

Montag den 17 . März d. I . ,
Nachmittag » 4 Uhr ,

im Gasthofe zum Sternen io Vühl dir
nachbeschriebeoen Liegenschaften einer
öffentlichen Versteigerung auSsetzen und
erfolgt der eudgiltige Zuschlag mit Vor¬
behalt obervormuudschaftlicher Georh »
migung .
Beschreibung der Liegenschaft,n .

Gemarkung Bühl .
Lgb .Nr . 252 :

Eine dreistöckige Behausung Mk .
mit RealwirthschaftS - Ge -
recktigkeit zum „ Stern "

nebst Scheuer , Stallung . Keller ,
Wagenremise . Hofraithe u . ca .
23 Ruthen Gemüsegarten an
der Hauptstraße dahier , » eben
Kaufmann Adolf Martin und
Sternengaffe , vornen die Haupt¬
straße » hiuten Franz Herzog
Erben , taxirt . 21,600

L . Gemarkung Kappel .
Lgb .Nr . 3647 :

Eine einstöckige Behausung
mit gewölbtem Keller und
Fahrnisse nebst 15 Ar 80
Meter Ackerland am Kappel¬
keller , neben Bühlerthalstraße ,
Josef Niedhammer Erben und
Eustach Eisen Erben , taxirt . 3,400

Gesammtanschlag 25,000
DaS ganze Anwesen eignet sich, ver¬

möge seiner sehr günstigen Geschäfts¬
lage und großen Räumlichkeiten auch
zu einem Kaufmanns - oder Weinhand -
lungsgeschäfte .

Die Steigerunasbediognngen können
auf dem Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Fremde Steiaerer haben für sich und
ihre Bürgen sich mit legale « Vermö -
genSzeugniffen auSzuweisen .

Bühl , den 18 . Februar 1884 .
Der Großh . Notar :

Moll .
D .300 . 1 Durlach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der GrundstückSpläur
der Gemarkungen Wilferdingen ,
Untermutschelbach und Wöschbach
werden mit höherer Ermächtigung nach¬
stehende Tagfahrtcu anberanmt , uud
zwar :

Montag be « 24 . März d . I ,
Vormittags 9 Uhr , in daS Nach¬
halls zu Wilferdingen :

Donnerstag de « 27 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr . in daS Rathhaus
zu Untermutschelbach ;

Freitag be « 28 . März , Vormit¬
tags 9 Uhr , in das Ralhhaus zu
Wöschbach .

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von in Kenutviß gesetzt . mit dem Bei¬
fügen , daß daS NachtragSverzeichniß
in dem betr . Rathhause zur Einsicht
aufgelegt ist und Einwendungen gegen
die beabsich :i« len Einträge vor der
Taafabn bei dem Gemeinderache , oder
in dcr Tagfahrt bei dem Unterzeichne¬
ten vorgebracht werden können . Gleich¬
zeitig werden dieselben aufgefordert , die
nach 8 5 der Verordnung Großh . Fi¬
nanzministerium » vom 3 . Dezember
1858 vorgeschriebenen Handriffe und
Meßurkunoen über die Veränderungen
im Grundbesitze , welche nur durch
Messungen auf dem Felde konstatirt
werden können , noch vor der Tagfahrt
an den Gemeiuderath abzugeben , da
diese Materialien sonst auf ihre Kosten
ausgefertigt werden .

Durlach , den 4 . März 1884 .
_ Krieger , Bezirksgeometer .

D .S17 . Nr . 151 . Ackern -

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und

der Bermeffungswerke werden mit höherer
Ermächtigung für folgende Gemarkun¬
gen Tagfahrten in die betr . Rathhäuser
aogcordnet :

I . Amtsbezirk Acher « :
1- für die Gemarkung Ober ackern

auf Donnerstag . 20 . März d . I . ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

2 . für die Gemarkung Obersasbach
auf Freitag de» 21 . März d . I -,
von Vormittag » 9 Uhr an ,

3 . für die Gemarkung WagShurst
auf Montag den 24 . März d . I . ,
von Vormittag » 8 Uhr an ;

l » . Amtsbezirk « ühlr
1 . für die Gemarkung Neuweier

auf Mittwoch den 26 . März d . I . ,
von Vormittags 9 Ubr an .

2 . für die Gemarkung Altschweier
auf Donnerstag . 27 . März d. I . ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

8 . für die Gemarkung Bühlerthal
auf Samstag den 29 . März d . I . ,
von Vormittag » 9 Uhr an ,

4 . für die Gemarkung Eisenthal
auf Montag den 31 . März d . I -,
von Vormittags 9 Uhr an .

Die Veränderung - Verzeichnisse liegen
in den betr . Rathhäosern zur Einsicht
der Gruadeigenthümer offen und können
etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge vor der Tagfahrt bei
dem Gemeinderathe oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten sorge -
bracht werde » .

Die Grundbesitzer werden allsgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach

§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisterium » vom 3 . Dezember 1858 vor »
geschriebenen Meßnrkuuden « . Handriffe
über etwaige Veränderungen m ihrem
Grundbesitze bei dem betr - Gemeinde »
rath abzugebeu , da dieselben sonst nach
L7 letzter Absatz der angeführteu Ver¬
ordnung auf Kosten der best . Grund -
eigenthümer beschosst » erden müssen .

Achero , de» 3 . März 1884 .
Der BezirkSgeometer :

_ Schueeberger .

Berm . Bekanntmachungen .
C .811 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die zweite Lehrerstelle bei dem Lan-

deSgefängnisse Freiburg , mit welcher ein
Gehalt von 1200 — 1400 M . nebst dem
geordneten Wohnungsgeldzuschuß ver »
Knuden ist , soll mit einem jüngere »
Lehrer katholischer Konfession besetzt
werden . Bewerbungen sind binnen 14
Tagen unter Vorlage der Zeugniffe bei
dem Unterzeichneten Ministerium eiozu »
reicher».

Karlsruhe , den 29 . Februar 1884 .
Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterricht » .
« . A . d . Pr . :
v . Seyfried .

Barisrl .
C .831 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Vorprüfung

im Frühjahr 1884 betr .
Die im Frühjahr laufenden Jahre -

abzuhaltende theologische Vorprüfung
der evangelischen Pfarrkandidaten wird

Donnerstag de « S April l . I . ,
Dormittag » 8 Uhr ,

beginnen .
Dieselbe erstreckt sich auf die in der

Prüfungsordnung vom 1 . November
1872 (kirchl . B . O . Blatt S . 105 ) auf -
geführten zwei Abtheilrmgen der allge¬
mein -wissenschaftlichen und theologisch -
wissenschaftlichen Gegenstände .

Die Meldungen sind unter Anschluß
der nach 8 7 der angeführten Prüfungs¬
ordnung erforderlichen Nachweise bi-
spätestens 27 . l - M « . beim Evangeli¬
schen Oberkirchenrath einzureicheu ,

Karlsruhe , den 4 . März 1884 .
Evangelischer Oberkirchenrath .

Stösser .
Bnjard .

C .851 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum internen Tarif für die Beför¬
derung von Leiche » , Fahrzeugen und
lebenden Thieren vom 1 . Januar 1881
ist mit Giltigkeit vom 10 . März l . I .
der Nachtrag IV ansgegeben worden .
Derselbe enthält die von der letzten Ge -
neralkonferenz der deutschen Eisenbah¬
nen beschlossenen Aendernngen und Er¬
gänzungen der Zusatzbestimmungen »um
VetriebSrcglemeot und der Tarifvor¬
schriften .

Exemplare sind bei dem diesseitige »
Tanfbureau und durch Vermittlung der
Stationen unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 7 . März 1884 .
General -Direktion .

C .852 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der vom 10 . Februar l . I . ailtige
Ausnahmefrachtsatz von 2,89 ^ pro
100 kg für Sämereien in Säcken zwi¬
schen Mannheim und Ludwig - Hafen
träumt einerseits u . Prag sowie Kralup
andererseits gilt fortab auch für den
Verkehr mit Aussig .

Karlsruhe , den 7 . März 1884 .
General - Direktion .

C .745 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe »
wir die Lieferung von

60 Bandagen für Lokomotiven auS
Tiegel - oder Martin - Flußstahl ,

200 Bandagen für Tender au » Fem -
korn - oder Martiu - Flußeisen ,

1300 Bandagen für Wagen auS
Feivkorneisen , Marlinfluß - Eisen
oder Stahl .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
uud mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehe» , spätestens bis
Donnerstag de « IS . März I .

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von nnS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

Pferdeverkauf .
D .313 2 . AnS dem Nach¬
laß des verstorben . ArzteS
vr . Merkert in Hard -

' heim verkauft die Wittwe
desselben um annehmbaren Preis 2 « an »
gleiche Pferde , 4V , Jahre alt » Roth -

schimmel , mittl . Größe , gesund , flüchtig
und lammfromm . Für Herrschaften od .
einen Arzt sehr zu empfehlen . Zwischen¬
händler bleiben ausgeschlossen . Kauf -

liebhaber mögen sich direkt wenden an
die Wittwe L . Merkert io Hardheim
bei Walldürn .

Druck uud Verlag der G . Brann ' schen Hofbnchd >:uckerei . (Mit einer Beilage .)
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